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TIB Technische Informationsbibliothek 

•  Die Deutsche Zentrale Fachbibliothek für Technik sowie 
Architektur, Chemie, Informatik, Mathematik und Physik 

•  Finanzierung durch die Länder, ab 1977 durch Bund/Länder 
•  Seit 1990 Mitglied der Leibniz-Gemeinschaft, seit 2003 

Landesbetrieb 
•  Gesamtetat (inkl. Drittmittel) 31,6 Mio. € 
•  Erwerbungsetat 13,5 Mio. € 
•  Auftrag 

•  Sammlung, Erschließung, Bereitstellung und Archivierung 
weltweit erscheinender Literatur der Fächer Technik sowie 
Architektur, Chemie, Informatik, Mathematik und Physik 

•  Forschungs- und Serviceleistungen zur überregionalen 
Informations- und Literaturversorgung 
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TIB - Bestand  
2014 

6.277.174  
Medieneinheiten 

2.997.907 Bücher 

3.279.267 nicht-elektronische Materialien 
wie Mikromaterialien 

27.469 
 laufend gehaltene 

 Zeitschriften 

11.985 print 
 

50% im Alleinbesitz 
 

15.484 elektronisch 
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Anteil grauer Literatur am jährlichen Zugang der TIB > 50% 

•  Deutsche und ausländische Kongressschriften 
•  Deutsche und ausländische Forschungsberichte 
•  Monographien, Reihen und Zeitschriften aus Osteuropa und 

Ostasien 
•  Dissertationen 
•  Normen 
•  Ausstellungskataloge, Institutsschriften und Firmenschriften 
•  Filme im Open Access 
•  E-Prints auf arXiv 
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Maßstäbe für Vollständigkeit? 

•  Literaturproduktion 
•  Alleinbesitz 
•  Erfüllungsquote bei Fernleihe und Dokumentlieferung 
•  Nutzerbedürfnisse 
•  Erwerbungsprofil oder Auftrag 
•  Formale Kriterien wie Sprache, Medium… 
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Vollständigkeit aus TIB-Perspektive 

•  Wir gewährleisten die Vollständigkeit unseres technisch-
naturwissenschaftlichen Bestandes unter markt-, kunden- und 
relevanzorientierter Ausrichtung an den Bedarfen von 
Forschung, Entwicklung, Lehre und Praxis.  

•  Die TIB bewahrt ihren weltweit einmaligen Bestand an 
technisch-naturwissenschaftlichen Fach- und 
Forschungsinformationen für zukünftige Generationen von 
wissenschaftlich Interessierten – unabhängig von seiner Form. 
Der vollständige und medienübergreifende Aufbau und Erhalt 
unserer Sammlungen ist somit unser wichtigstes Ziel. 

 
(Quelle: Technische Informationsbibliothek Universitätsbibliothek 

Hannover: Strategische Leitlinien, Ziele und Handlungsfelder 
2015 bis 2017) 
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Erwerbungsunterlagen 

•  Profildienst des GBV: DNB, LoC 
•  Verlagsinformationen 
•  Händlerinformationen 
•  Fachdatenbanken 
•  Open Access-Verzeichnisse 
•  Nationalbibliographien aus Osteuropa und Ostasien  
•  Kataloge ausländischer Bibliotheken 
•  Anschaffungsvorschläge 
•  Nicht erfüllbare Fernleih- u. Dokumentlieferungsbestellungen 
•  Kongressankündigungen 
•  Tausch- und Geschenkangebote 
•  Pflichtablieferung Deutsche Forschungsberichte und 

Dissertationen der Leibniz Universität Hannover 
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Beispiel Kongressankündigung 
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Beispiel russische Nationalbibliographie 
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Beispiel GBV Profildienst 
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Desiderate 

•  Datengrundlage für englischsprachige Literatur 
•  Springer-Publikationen mit Publikationsort Japan oder Schweiz 
•  Datenquellen für Publikationen im Open Access 
•  Originalsprachige Erwerbungsunterlagen aus Osteuropa und 

Ostasien 
•  Nachweise grauer Literatur 
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Maßnahme I Ergänzung des GBV Profildienstes um 
zusätzliche Daten 

•  British National Bibliography 
•  Händlerdaten Casalini 
•  Springer-Verlagsdaten 
•  Profildienst Kubon & Sagner 
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Beispiel Profildienst Kubon & Sagner 
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Maßnahme II Individualisierung des GBV Profildienstes 

•  Neuer Profildienst des GBV (Pilotphase) 
•  Fachreferent/in kann individuelles Profil anlegen: 

•  DNB-Reihen festlegen 
•  Sachgruppen festlegen 
•  Ausschlusskriterien anhand von Schlagwörtern formulieren 
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Maßnahme III Automatisierte Auswertung von Open 
Access-Verzeichnissen 

•  Z.B. INTECH, DOAB, OAPEN, Fraunhofer ePrints, ROAD 
•  In BASE enthalten bzw. über Vorschlagsformular gemeldet 
•  Filterung der TIB-relevanten Publikationen in BASE nach DDC 

und Integration in GetInfo-Index 
•  Voraussetzung: Qualität der Metadaten: 

•  Fraunhofer ePrints: 8323 Elemente in BASE, davon 2582 
mit DDC (überwiegend TIB-Fächer) 

•  DOAB: 2117 Elemente in BASE, 1009 mit DDC (davon ca. 
90% Nicht-TIB-Fächer) 

•  OAPEN: 2184 Elemente in BASE, 943 mit DDC (davon ca. 
90% Nicht-TIB-Fächer) 

•  INTECH: 39.344 Elemente in BASE, keine DDC 
(überwiegend TIB-Fächer) 
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Maßnahme IV Stärkung der Zusammenarbeit zw. 
wissenschaftlichem Dienst und Erwerbungsteams 
 

•  Austausch zwischen Erwerbungsteams und 
wissenschaftlichem Dienst über Erwerbung von 
Kongressberichten 

•  Ziele:  
•  Verteiltes Wissen bündeln 
•  Doppelarbeit vermeiden 
•  Austausch über neue Erwerbungsunterlagen 

•  Ergebnis: Test neuer Erwerbungsunterlagen:  
•  IDW 
•  Compendex 
•  Fraunhofer Publica 
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Fazit 

•  Austausch zwischen wissenschaftlichem Dienst und 
Erwerbungsteams = Impuls für das Testen neuer Maßnahmen. 

•  Wachsendes Publikationsaufkommen erfordert effizienten 
Literaturauswahlprozess. 

•  Herausforderung, Außenstehenden den besonderen 
Sammelauftrag einer Zentralen Fachbibliothek zu vermitteln.  

•  Dienstleistungen für den Long Tail für Händler oft nicht 
lohnenswert. 

•  Beschaffung und Prozessierung von Erwerbungsunterlagen 
sind auch im Kontext nicht-textueller Materialien 
weiterzudenken. 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 


